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Hinweis generischesMaskulinum
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verwenden wir bei personenbezoge-
nen Hauptwörtern meist nur das generische Maskulinum und verzichten auf
den gleichzeitigen Gebrauch der Sprachform männlich, weiblich und divers.
Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich
für alle Geschlechter und beinhalten keinesfalls eine Herabwürdigung oder
Diskriminierung der anderen Geschlechter und umfassen Personen jeden
Geschlechts gleichermaßen und gleichberechtigt.

Wege finden
DieMöglichkeiten für Schulabgänger

sind vielfältig

Nach demSchulabschluss haben jungeMenschen die
Qual derWahl: Über 320 Ausbildungsberufe und fast
20.000 Studiengänge gibt es laut Statista in Deutschland.
Hinzu kommenweitereMöglichkeiten. Für wen eignet sich
was am besten?

Ausbildung: Einen Beruf erlernen
Während einer Ausbildung lernen Auszubil-
dende einen bestimmten Beruf von Grund
auf. Ihr Wissen wenden sie direkt in der Pra-
xis an und sind meist fest in den Ablauf eines
Betriebs eingebunden. Hinzu kommen schu-
lische Zeiten.

Studium: Tief in ein Gebiet
einsteigen
In einem Studium tauchen Studierende in
ein Fachgebiet ein. Sie lernen theoretische
Grundlagen, untersuchen eigene Fragestel-
lungen und arbeiten wissenschaftlich. Im Ge-
gensatz zu einer Ausbildung steht nach einem
Studium meist kein bestimmter Beruf. Dieser
Weg eignet sich für alle, die sich stark für ein
Themengebiet interessieren.

Duales Studium:
Theorie und Praxis verbinden
Ein duales Studium verbindet ein klassisches
Studium mit einer beruflichen Ausbildung. Im

Studium wird die Theorie vermittelt , im Be-
trieb die Praxis. Wer weder das eine noch das
andere ausschließen möchte, ist mit diesem
Modell bestens beraten.

Auslandsaufenthalt:
Ein fremdes Land entdecken
Wer vor dem Start in den Beruf seine Sprach-
und Kulturkenntnisse erweitern möchte, sollte
über einen Auslandsaufenthalt nachdenken.
Ob Work and Travel in Neuseeland, ein Prakti-
kum in den USA oder Freiwilligenarbeit in Ma-
laysia: Unter den vielfältigen Möglichkeiten
findet sich für alle das passende Programm.

FSJ: Für die Gesellschaft arbeiten
In einem Freiwilligen Sozialen Jahr engagie-
ren sich junge Menschen ein Jahr lang für die
Gesellschaft. Es eignet sich für alle, die nach
der Schule noch keinen Berufsweg einschla-
gen oder in einen Beruf hineinschnuppern
möchten. Wer später etwas mit Menschen
machen möchte, kann beispielsweise die Ar-
beit in einem Kindergarten testen.
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Noch unschlüssig?

Wer sich zwischen den Möglichkeiten
nicht entscheiden kann, findet Hilfe in
Form von Berufswahltests. Der kostenlo-
se Test unter www.azubiyo.de/berufs-
wahltest klopft persönliche Stärken und
Wünsche für das Berufsleben ab. Die Ant-
worten engen die Auswahl auf bestimmte
Berufsgruppen ein. Bei den Ergebnissen
geht der Anbieter noch einen Schritt wei-
ter: Statt nur passende Berufe anzugeben,
bekommen die Teilnehmenden am Ende
konkrete Stellenanzeigen vorgeschla-
gen – passend zu ihren Präferenzen, ih-
rem schulischen Werdegang und ihrem
Wunschort. (djd)

DeinWeg 3

BUTTING
Dein Arbeitgeber im Landkreis Gifhorn

Unsere Studiengänge

 Betriebswirtschaftslehre
 Wirtschaftsinformatik
 Wirtschaftsingenieurwesen
Fachrichtung Maschinenbau

 Wirtschaftsingenieurwesen
Fachrichtung Technischer Vertrieb

Unsere Ausbildungsberufe

 Anlagenmechaniker/ in
 Elektroniker/ in
 Fachinformatiker/ in
 Fachkraft für Lagerlogistik
 Fachlagerist / in
 Industriemechaniker/ in

#butting
jobs.butting.com

Gifhorner Straße 59
29379 Knesebeck
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 Industriekaufmann/-frau
 Maschinen- und Anlagenführer/ in
 Technische/r Produktdesigner/ in
 Werkstoffprüfer/ in
 Zerspanungsmechaniker/ in

Bock auf BUTTING?

27679101_002425



Schritte zur beruflichen Orientierung

Was soll ichmachen nach der
Schule? Diese Frage quält wohl
zahlreiche jungeMenschen,
wenn der Schulabschluss in
greifbare Nähe rückt. Aber wie
findetman den richtigenWeg?
Wir haben hier einen Leitfaden
zusammengestellt.

Check für die Berufswahl
# Selbstreflexion und Interessensfindung
Ermittle deine persönlichen Interessen, Stärken und
Fähigkeiten. Welche Aufgaben kannst du gut? Wo
hast du Erfolge erzielt? Überlege, welche Tätigkeiten
dir Spaß machen und welche Ziele du verfolgst. Nut-
ze dein Stärkenprofil, um Berufe zu finden, in denen
du deine Kompetenzen einbringen kannst.

# Informationsquellen nutzen
Besuche Berufsmessen oder Informationsveranstal-
tungen, um direkt mit Auszubildenden, Ausbildern
und Arbeitgebern ins Gespräch zu kommen. Verein-
bare einen Termin bei der Berufsberatung der Bun-

desagentur für Arbeit oder besuche das Berufsinfor-
mationszentrum (BiZ), um umfassende Informationen
zu Berufen und Ausbildungswegen zu erhalten.

#Praktische Erfahrungen sammeln
Absolviere Praktika, Werkstudententätigkeiten oder
Schnupperlehren, um Berufe live zu erleben und her-
auszufinden, ob sie deinen Vorstellungen entsprechen.

#Wunschdenken und Realität abgleichen
Vergleiche deine Vorstellungen von einem Beruf mit
den tatsächlichen Anforderungen im Arbeitsalltag.
Berücksichtige dabei auch die Verfügbarkeit von
Ausbildungsplätzen in deiner Region.

# Unterstützung durch Eltern und Schule
Sprich mit deinen Eltern über deine Berufswünsche
und lass dich von ihnen unterstützen, beispielsweise
bei der Vorbereitung auf Gespräche mit der Berufs-
beratung. Beziehe auch die schulischen Beratungs-
angebote und Informationsmaterialien ein, die dir zur
Verfügung stehen.

# Dranbleiben
Lass dich von Absagen nicht entmutigen und bleibe
motiviert, deinen Weg zu finden.

Wunschdenken versus Realität

Finanzberufe
haben Zukunft
Eine Branche nicht nur für Zahlenjongleure

Die Finanzbranche steht vor spannenden
Zeiten. Technologische Innovationen, Nach-
haltigkeit und Globalisierung eröffnen neue
Möglichkeiten und stellen gleichzeitig hohe
Anforderungen an Fachleute. Wer bereit ist,
sich kontinuierlich weiterzubilden und flexibel
auf Veränderungen zu reagieren, findet sein
Berufsglück vielleicht in der Finanzbranche.

Ob Geldangelegenheiten, betriebswirtschaft-
liche Zahlen, Jahresabschlüsse oder Bilan-
zen – Menschen, die in Finanzberufen arbei-
ten, müssen bereit sein, sich kontinuierlich
weiterzubilden, um auf dem neuesten Stand
zu bleiben und ihren Kunden – entsprechend
ihrer persönlichen Verhältnisse – die besten
Lösungen anbieten zu können.

Vorteile von Finanzberufen umfassen eine
hohe Arbeitsplatzsicherheit, attraktive Vergü-
tung und Zusatzleistungen, vielfältige Spezia-
lisierungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten
sowie die Möglichkeit, durch die Arbeit eine

gesellschaftlich relevante Rolle zu spielen und
den Kunden einen Mehrwert zu bieten. Zudem
bieten moderne Finanzunternehmen oft flexi-
ble Arbeitszeitmodelle und fördern die Work-
Life-Balance durch Angebote wie Homeoffice.

Menschen, die in Finanzberufen
tätig sind, müssen bereit sein, sich
kontinuierlich weiterzubilden.
Foto: pixabay

Foto: deagreez/123RF
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Starte Deine Zukunft
bei der Stadt Gifhorn!

Wir bieten spannende
Ausbildungsplätze in
verschiedenen
Bereichen –
mit Sicherheit, Vielfalt
und Perspektive

Jetzt bewerben bis zum
05.10.2025!

Mehr Infos unter:
www.stadt-gifhorn.de/
karriere

Mit uns
bewegen
Sie was!

stadt-gifhorn.de/karriere

28679901_002425



Vonwegen langweilig
Eine Karriere im öffentlichen Dienst bietet viele Vorteile

Ein Nine-to-five-Job in der verstaubten Amtsstubewar früher. Ein sicheres Gehalt, teilweise
Unkündbarkeit und gut geregelte Aufstiegschancenmachen den öffentlichen Dienst wegen
der vielen Sicherheiten gerade in unsicheren Zeitenwieder zum attraktiven Arbeitgeber.

Verwaltungsberufe haben viele Vorteile, weil
sie nicht nur einen sicheren Arbeitsplatz und
ein stabiles Einkommen bieten. Berufstätige
leisten einen sinnstiftenden gesellschaftli-
chen Beitrag und profitieren von einer trans-
parenten Personal- und Karriereentwicklung
mit zahlreichen Aufstiegschancen.

Die Aufgabenbereiche und Berufsbilder von Be-
amten und Beamtinnen sowie Tarifangestellten
im öffentlichen Dienst sind extrem vielfältig. Sie
reichen vom Altenpfleger bis zur Zollbeamtin.
Beschäftigte im öffentlichen Dienst sind nicht
nur in der kommunalen Verwaltung, sondern
auch in Krankenhäusern, Kreditinstituten oder
an Flughäfen tätig. Sie können als Verwaltungs-
angestellte, Lehrer oder Polizisten arbeiten, aber
auch als Erzieher, Fachanwälte, Informatiker,
Bauingenieure oder Verkehrspsychologen.

Der öffentliche Dienst bietet außerdem einen
sehr sicheren Arbeitsplatz, der nicht so stark
von wirtschaftlichen Schwankungen abhängt
wie in einem Unternehmen in der freien Wirt-
schaft.

Darüber hinaus sind mittlerweile viele Behör-
den als familienfreundliche Arbeitgeber zerti-
fiziert: Gleitzeit, mobiles Arbeiten, reduzierte
Arbeitszeit oder Jobsharing in Führungsposi-
tionen sind oft ebenso möglich wie Familien-
und Pflegezeiten.

Es gibt Möglichkeiten einer klassischen Aus-
bildung, einer dualen Ausbildung oder auch
eines Studiums. Wer sich für einen dieser
Ausbildungswege entscheidet, sollte vor al-
lem Sorgfalt, Lernbereitschaft und organisa-
torische Fähigkeiten mitbringen.

Von wegen langweilig: Berufsbilder des öffentlichen
Dienstes sind vielfältig. Foto: luckybusiness/123RF

DeinWeg 5

NIKOLA
Azubi Bankkauffrau

Eine Ausbildung
für heute.
Und morgen.

Unsere Auszubildende Nikola ist bereits
erfolgreich ins Berufsleben gestartet.
Finde auch du deinen Ausbildungsplatz
auf sparkasse-cgw.de/azubi

Weil‘s ummehr als Geld geht.

Wir haben den Job,
den du dir vorstellst.
Bewirb dich jetzt!

28428501_002425



Die 10bestbezahltenAusbildungsberufe
Entscheidend ist, was hinten rauskommt

Nette Kollegen, ein harmonisches Arbeitsklima und coole Aufgaben – wer zufrieden im Job ist, hat
meistens auch Spaß bei der Arbeit. Aber dann ist da ja noch die Sache mit dem Geld. Wer arbeiten geht,
möchte natürlich auch wissen, wie viel Lohn er Ende des Monats auf dem Konto hat. Deshalb hier zehn gut
bezahlte Ausbildungsberufe:

1. Fluglotse/-lotsin

Flugzeuge sicher von A nach B bringen, Tausende Meter
über der Erde und dabei immer den Überblick behalten:
Als Fluglotse bist du das unsichtbare Netz, das den
Flugverkehr sicher steuert. In der Ausbildung lernst
du, wie du den gesamten Flugverkehr koordinierst,
Funkkontakt hältst und kritische Situationen ruhig
meisterst. Klingt nach Adrenalin und Verantwor-
tung? Stimmt, und dafür gibt’s auch ein starkes
Gehalt.

Ausbildungsgehalt: ca. 1.400 bis 5.900 Euro brut-
to/Monat
Einstiegsgehalt nach der Ausbildung: bis zu
10.000 Euro monatlich

2. Schiffsmechaniker/-in

Dich zieht es aufsWasser? Als Schiffsmechaniker sorgst du
dafür, dass Motoren, Maschinen und Technik an Bord laufen

wie geschmiert. Die duale Ausbildung dauert drei Jahre und findet
an Bord echter Schiffe und in der Berufsschule statt.

Ausbildungsgehalt: 1.150 bis 2000 Euro brutto/Monat.
Einstiegsgehalt nach der Ausbildung: rund 4100 Euro

3. Polizist/-in (mittlerer Dienst)

Tatütata mit einem „Mehr“ als Blaulicht und Action: Als Polizist schützt
du Menschen, klärst Verbrechen auf und sorgst für Ordnung. Deine 2- bis
2,5-jährige Ausbildung mixt Theorie und echte Einsätze und macht dich fit
für einen Beruf, der jeden Tag anders ist.

Ausbildungsgehalt: ca. 1.274 und 1.475 Euro brutto/Monat
Einstiegsgehalt nach der Ausbildung: ca. 2500 bis 3.400 Euro

4. Sozialversicherungsfachangestellte/-r

Du willst nicht nur verstehen, wie unser Sozialsystem funktioniert, sondern
es auch greifbar machen? Als Sozialversicherungsfachangestellte/-r wirst
du zur Expertin oder zum Experten für Rente, Gesundheit und Absicherung
und begleitest Menschen durch wichtige Lebensphasen.

Ausbildungsgehalt: ca. 1.220 bis 1.540 Euro brutto/Monat
Einstiegsgehalt nach der Ausbildung: rund 4.280 Euro

5. Bankkaufmann/-frau

Finanzen im Griff, Zukunft im Blick: Als Bankkaufmann oder Bankkauffrau
berätst du Menschen bei wichtigen Entscheidungen rund ums Geld von der
ersten Kreditkarte bis zum Eigenheim.

Ausbildungsgehalt: ca. 1.180 bis 1.450 Euro brutto/Monat
Einstiegsgehalt nach der Ausbildung: rund 5.230 Euro

6. Kaufmann/-frau für
Versicherungen und Finanzanlagen
Risiken erkennen, Sicherheit geben: Als Kaufmann oder Kauffrau
für Versicherungen und Finanzanlagen wirst du zum Navigator
durch das komplexe Thema Vorsorge. Hier ist nicht nur dein Wissen
gefragt, sondern auch deine Beratungskompetenz.

Ausbildungsgehalt: ca. 1.200 bis 1.370 Euro brutto/Monat
Einstiegsgehalt nach der Ausbildung: rund 4.300 Euro

7. Pflegefachmann/Pflegefachfrau

Hier zählt Herz und Verstand: Als Pflegefachkraft stehst du Menschen in
schwierigen Momenten zur Seite, hilfst ihnen auf die Beine und organisierst
komplexe Pflegeabläufe wie ein Profi.

Ausbildungsgehalt: ca. 1.230 bis 1.500 Euro brutto/Monat
Einstiegsgehalt nach der Ausbildung: rund 3.950 Euro

8. Maurer/Maurerin

Back to the basics, und zwar im besten Sinne. Als Maurer schaffst dumit dei-
nen Händen etwas, das Generationen überdauert. Häuser, Brücken, Schu-
len – deine Bauwerke prägen Städte und Dörfer.

Ausbildungsgehalt: ca. 1.080 bis 1.550 Euro brutto/Monat
Einstiegsgehalt nach der Ausbildung: rund 3.450 Euro

9. Fachinformatiker

Die Welt wird immer digitaler und du willst mittendrin statt nur dabei sein?
Als Fachinformatiker bist du der unsichtbare Held hinter den Bildschirmen.
Du entwickelst Software, kümmerst dich um Netzwerke und sorgst dafür,
dass die Technik genauso läuft, wie sie soll. Ob du an coolen Apps schraubst,
Websites baust oder komplexe Systeme verwaltest – die IT-Welt bietet dir
eine Menge abwechslungsreicher Aufgaben und eine riesige Nachfrage.
Und das Beste? Die Branche wächst ständig weiter.

Ausbildungsgehalt: ca. 1.000 bis 1.466 Euro brutto/Monat
Einstiegsgehalt nach der Ausbildung: rund 4.500 Euro

10. Immobilienkaufmann/Immobilienkauffrau

Hast du ein Auge für Immobilien und interessierst dich dafür, wie Häuser und
Wohnungen ihren Besitzer wechseln? Als Immobilienkaufmann oder -kauf-
frau bist du der Ansprechpartner für alles, was mit Immobilien zu tun hat –
vom Kauf und Verkauf bis hin zur Verwaltung von Häusern undWohnungen.
Der Immobilienmarkt ist riesig und bietet dir nicht nur spannende Einblicke
in verschiedene Märkte, sondern auch jede Menge Karrierechancen.

Ausbildungsgehalt: ca. 1.170 Euro bis 1.390 Euro brutto/Monat
Einstiegsgehalt nach der Ausbildung: rund 3.200 Euro

(Quelle: azubister.de)F
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DeinWeg 76 DeinWeg

Benzstraße 29
38446 Wolfsburg

Tel. (0 53 61) 2 97 70
info@elektro-vass.de
www.elektro-vass.de

WIR BILDEN AUS!

Bitte bewerben Sie sich zum Sommer 2026
als Auszubildende (r) für den Beruf

ELEKTRONIKER FÜR
ENERGIE- UND

GEBÄUDETECHNIK

Wir freuen uns auf lhre Bewerbung.

Die NEULAND bietet Ihnen den optimalen Start ins Berufsleben
und eröffnet Ihnen interessante Zukunftsperspektiven.

NEULANDWohnungsgesellschaft mbH | Erfurter Ring 15 | 38444Wolfsburg
Personalmanagement | Telefon 05361 . 791 0 | karriere@nld.de

1 Ausbildung: 3 Jahre
2 Ausbildung: 3,5 Jahre

Informationen zu den Ausbildungsinhalten und
Bewerbungsfristen finden
Sie auf unserer Internetseite

➔ Immobilienkaufleute 1

➔ Kaufleute für
Digitalisierungsmanagement 1

➔ Maler*innen und Lackierer*innen 1

Fachrichtung Gestaltung und Instandhaltung

➔ Elektroniker*innen 2

Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik

➔ Anlagenmechaniker*innen 2

für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

➔ Fachinformatiker*innen 1

Fachrichtung Systemintegration

➔ Tischler*innen 1

Jetzt durchstarten!

27627101_002425 28366101_002425



Rein in
die Nische!
Studiengängemit

Seltenheitswert

Medizin, Jura oder BWL –Massen-
Studiengänge bringen viele
Mitbewerber auf demArbeitsmarkt.
Wenn du schneller an einen
Studienplatz kommenmöchtest
und deine späterenMarkt-Chancen
erhöhenwillst, solltest du abseits
desMainstreams studieren. Nischen-
Studiengänge bilden dich zumExperten
auf einem bestimmten Gebiet aus.

Hier einige ungewöhnliche
Studiengänge:

Oenologie (Weinbau undWeinwirtschaft)
Dieses Studium ist ideal für Weinliebhaber. Du wirst zum Ex-
perten für den Anbau, die Produktion und Vermarktung von
Wein. Weinbau studieren kannst du nur an wenigen deut-
schen Hochschulen.

Licht-Design
Die Bedeutung einer ansprechenden Beleuchtung, die
auf die verschiedenen Komponenten einer Architektur re-
agiert, rückt immer stärker in den Fokus. Du lernst, attrakti-
ve Licht-Konzepte beispielsweise für städtische Plätze oder
Innenräume zu entwickeln.

Katastrophen-Management
Naturgefahren wie Hochwasser und Erdbeben, Krankheits-
epidemien sowie politische und wirtschaftliche Auswirkun-
gen internationaler Krisen gefährden und beeinträchtigen
das Leben unserer Bevölkerung. In diesemStudienfachwirst
du zum Experten für Katastrophenvorsorge, -bewältigung
und -nachsorge.

Wie du relevante Nischen-
Studiengänge findest:
1. Finde aktuelle Trends: Be-

achte, welche Branchen sich
stark verändern, wie zum Bei-
spiel die Digitalisierung und
die Notwendigkeit nachhalti-
ger Lösungen.

2. Nutze Suchwerkzeuge: Por-
tale wie StudyCheck.de oder
Einstieg.com bieten Listen von
über 16.000 Studiengängen und
ermöglichen die Suche nach
spezifischen Stichwörtern.

3. Sprich mit Experten: Die
zentrale Studienberatung der
Hochschulen kann dir weitere
Infos zu Nischen-Studiengän-
gen geben.
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Gründe für eine Ausbildung bei uns

– Anzeige –

Wir suchen im folgenden Ausbildungsjahr:

– Berufskraftfahrer im Personenverkehr
(m/w/d)

– Fachkräfte im Fahrbetrieb (m/w/d)

Beide Ausbildungsberufe können auch schon mit 16 Jahren angetreten werden.

Bei Berufskraftfahrern liegt der Schwerpunkt mehr im technischen Bereich, bei Fach-
kräften im Fahrbetrieb mehr im kaufmännischen Bereich, vor allem in der Berufsschule.
Im Betrieblichen durchlaufen die Azubis alle sämtliche Abteilungen und erhalten
tiefgreifende Einblicke in das Funktionieren eines öffentlichen Verkehrsunternehmens.

Die Verkehrsgesellschaft Landkreis Gifhorn mbH sorgt
als modernes Busunternehmen für die Mobilität der
Menschen vom Landkreis Gifhorn bis nach Wolfsburg
und Braunschweig. Gemeinsam mit unseren Partner-
unternehmen bedienen wir den ÖPNV auf den Straßen
und verfügen über 70 eigene Fahrzeuge.
Darüber hinaus betreiben wir eine eigene Werkstatt
und Tankstelle für unsere Fahrzeuge sowie ein
Kundenzentrum, in dem unsere Fahrgäste stets
aktuell informiert werden

Darauf darfst du dich bei uns freuen:

• Du lernst das Fahren von Bussen und erwirbst
den Busführerschein (Klasse D)

• Du verkaufst Fahrkarten und erteilst unseren Kunden bei Bedarf
Auskünfte zu Fahrpreisen und Umsteigemöglichkeiten

• Verantwortung für bis zu 150 Fahrgästen in deinem Fahrzeug
• Du lernst kleinere Fahrzeugstörungen selbst zu beheben und
die Betriebsbereitschaft der Fahrzeuge wiederherzustellen

• Du erhältst intensive Einblicke in verschieden Abteilungen

• Fahrbetrieb • Leitstelle • Disposition
• Verwaltung • Werkstatt • Kundenzentrum

Das zeichnet dich aus:

Du bist: • Teamfähig • Verantwortungsbewusst • Pünktlich
• Freundlich • Kundenorientiert • Flexibel

Die Ausbildung dauert 3 Jahre. bewerbung@vlg-gifhorn.de
28460101_002425



Tipps für die Onlinebewerbung
Worauf es bei digitalen Unterlagen und Vorstellungsgesprächen ankommt

Die klassische Bewerbungsmappe ist weitgehend out. Stattdessen ist es heute fast überall üblich, die
Unterlagen digital einzureichen, und auch Vorstellungsgespräche werden zunehmend per Videogespräch
geführt. Das hat viele Vorteile: Eine Onlinebewerbung spart Papier und kann schneller und einfacher
verarbeitet werden.

Aber auch beimOnline-Bewerbungsverfahren sind einige klas-
sische Anforderungen zu beachten: Unterlagen wie Anschrei-
ben, Lebenslauf, Zeugnisse und Co. sollten gut formuliert, sau-
ber gelayoutet und ohne Rechtschreibfehler sein. Positiv fällt
auf, wer sich offensichtlich im Vorfeld mit der Firma und der zu
besetzenden Stelle beschäftigt hat.

Online souverän auftreten
Für ein Online-Vorstellungsgespräch braucht es als Erstes
eine ausreichende technische Ausstattung. Damit beim Termin
nichts schiefgeht, Ton, Kamera, Beleuchtung und Hintergrund
vorab ausprobieren und rechtzeitig online gehen. Und natür-
lich sollte man sich genauso gut und angemessen kleiden wie
bei einem Vor-Ort-Gespräch. Unruhe, Haustiere oder andere
Menschen im Hintergrund sind ungünstig. Ein weiterer Tipp:
Öfter in die Kamera statt auf den Bildschirm gucken, denn so
blickt man dem Gegenüber direkt in die Augen. (djd)

Vorbereitung der Bewerbungsunterlagen
1. Format wählen: Verwende für deine Unterlagen

ausschließlich das PDF-Format.
2. Zusammenfassen: Fasse alle Dokumente (Anschreiben,

Lebenslauf, Zeugnisse) in einer einzigen PDF-Datei
zusammen, statt einzelne Dateien zu senden.

3. Größe beachten: Stelle sicher, dass die Gesamtgröße
der PDF-Datei nicht mehr als 3 bis 5 MB beträgt, um
Probleme beim Senden oder Hochladen zu vermeiden.

4. Lesbarkeit und Qualität: Scanne die Dokumente in
guter Qualität, damit sie auch auf dem Bildschirm oder
beim Ausdruck gut lesbar sind.

5. Dateiname: Benenne die Datei sinnvoll, zum Beispiel:
„Bewerbung_Max_Mustermann.pdf“.

Der Versand der Bewerbung
1. Nutze eine professionelle E-Mail-Adresse, idealerweise eine

Kombination aus Vor- und Nachnamen.
2. Formuliere eine klare und kurze Betreffzeile, die den Job

und deine Bewerbung erwähnt, z.B. „Bewerbung als
[Jobbezeichnung] – dein Name“.

3. Sende dir selbst eine Probe-E-Mail mit den Anhängen, um
sicherzustellen, dass alles korrekt ankommt und die Anlagen
nicht fehlen.

Allgemeine Tipps
▶ Sorgfalt: Achte auf fehlerfreie Rechtschreibung und

Grammatik in allen Texten.
▶ Vollständigkeit: Reiche alle geforderten

Unterlagen vollständig ein.
▶ Anpassung: Passe dein Anschreiben und

deinen Lebenslauf individuell an die jeweilige
Stellenanzeige an, nicht nur an das Unternehmen.

Unterlagen digital einzureichen, und auch Vorstellungsgespräche werden zunehmend per Videogespräch 
geführt. Das hat viele Vorteile: Eine Onlinebewerbung spart Papier und kann schneller und einfacher 

Vor einem Online-
Bewerbungsgespräch sollte
man die Technik und das Setting
checken. So sind Fenster im
Rücken wegen des Gegenlichts
eher ungünstig.
Foto: djd/compass private pflegeberatung
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Von A nach B.

Vom Azubi zum
Banker. Hast du

Bock auf Bank?
Dann bist du bei uns richtig.

Wir suchen engagierte Nachwuchskräfte
aus unserer Region. Wie wäre es? Wir suchen

zum Ausbildungsstart am 1. August 2026 wieder

Auszubildende
im Beruf Bankkaufmann (m/w/d)

Was du kennenlernst:
Ÿ Privatkunden-/Firmenkundenberatung
Ÿ Vermögens-/Finanzierungsberatung
Ÿ IT und Infrastruktur, Interne Organisation
Ÿ Marketing und Vertriebssteuerung

Was du mitbringst:
Ÿ Abitur, Fachabitur oder Realschulabschluss
Ÿ Freude am Umgang mit Menschen
Ÿ Teamplayer-Qualitäten

Was dich erwartet:
Ÿ 30 Tage Jahresurlaub
Ÿ mtl. 1.313 Euro schon im ersten Ausbildungsjahr
Ÿ volle vermögenswirksame Leistungen (also 40 Euro on top)
Ÿ Ausbildung 3 Jahre (Verkürzung ist möglich)
Ÿ 39 Stunden/Woche, Gleitzeit

Klingt gut? Dann bewirb dich
unter vbsila.de/ausbildung
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Augen auf bei derWahl des Betriebes
Wichtige Kriterien für deine Zukunft

Die Entscheidung, wo du deine Ausbildungmachst, ist eine der wichtigstenWeichenstellungen für deine
berufliche Zukunft. Ein guter Ausbildungsbetrieb bietet dir nicht nur fachlichesWissen, sondern auch die
Unterstützung, die du brauchst, um dein volles Potenzial zu entfalten. Hier sind einige Kriterien, die dir
helfen, die richtigeWahl zu treffen.

Betreuung und Unterstützung
Ein gutes Zeichen für einen Ausbildungs-
betrieb ist, wie sehr er sich um seine Aus-
zubildenden kümmert. Ein guter Ausbilder
nimmt sich Zeit für deine Fragen, steht dir
bei Schwierigkeiten zur Seite und sorgt dafür,
dass du nicht nur die Theorie, sondern auch
die Praxis gut verstehst.

Zukunftsaussichten und
Übernahmechancen
Ein weiterer wichtiger Punkt sind die Zukunfts-
aussichten im Betrieb. Ein Unternehmen, das
auch langfristig plant, ist daran interessiert,
seine Auszubildenden nach erfolgreichem
Abschluss zu übernehmen. Informiere dich,
wie die Übernahmechancen stehen und wel-
che Weiterbildungsmöglichkeiten nach der
Ausbildung angeboten werden.

Firmenphilosophie und
Arbeitsklima
Die Firmenphilosophie gibt dir einen Ein-
druck davon, wie der Betrieb arbeitet und
welche Werte er vertritt. Stimmt die Unter-
nehmenskultur mit deinen eigenen Werten
überein? Ein respektvoller Umgang, Offen-
heit für neue Ideen und eine gute Kommuni-
kation unter den Kollegen sind Zeichen für
ein gesundes Arbeitsklima. Du verbringst
viel Zeit in der Ausbildung, daher sollte die
Atmosphäre im Betrieb angenehm und mo-
tivierend sein.

Vielfältige und herausfordernde
Aufgaben
Eine gute Ausbildung bietet dir die Möglich-
keit, verschiedene Abteilungen kennenzuler-
nen und vielseitige Aufgaben zu übernehmen.
Du solltest nicht das Gefühl haben, nur „mit-
zulaufen“, sondern von Anfang an in die Ar-
beitsabläufe integriert werden.

Qualifizierte Ausbilder und
moderne Arbeitsmethoden
In einem guten Ausbildungsbetrieb legen die
Ausbilder nicht nur Wert auf fachliches Wis-
sen, sondern bringen auch moderne Arbeits-
methoden und Technologien ein. So lernst
du, mit den aktuellen Entwicklungen in dei-
ner Branche umzugehen, und bleibst auf dem
neuesten Stand.

Gerechte Bezahlung und
Arbeitsbedingungen
Auch wenn die Ausbildung in erster Linie der
Wissensvermittlung dient, sollte die Bezah-
lung fair sein. Informiere dich vorab, ob der
Betrieb tarifgebunden ist oder welche ande-
ren Regelungen es gibt. Neben der Vergütung
sind auch die Arbeitszeiten und die Urlaubs-
regelungen wichtige Faktoren, die zu einem
guten Ausbildungsbetrieb gehören. Ein fairer
Betrieb achtet auf ein ausgewogenes Verhält-
nis zwischen Arbeitszeit und Freizeit.

Eine Ausbildung, die dich
weiterbringt
Die Wahl des Ausbildungsbetriebs ist der
erste Schritt auf deinem beruflichen Weg. Ein
guter Betrieb bietet dir nicht nur eine fun-
dierte fachliche Ausbildung, sondern unter-
stützt dich auch in deiner persönlichen und
beruflichen Entwicklung. Achte auf eine gute
Betreuung, ein angenehmes Arbeitsklima und
vielfältige Aufgaben.

Ein guter Betrieb sollte
Auszubildende beruflich und
persönlich weiterentwickeln.

Foto: peopleimages12/123RF

Auch wenn die Ausbildung in erster Linie der 
Wissensvermittlung dient, sollte die Bezah-
lung fair sein. Informiere dich vorab, ob der 
Betrieb tarifgebunden ist oder welche ande-
ren Regelungen es gibt. Neben der Vergütung 
sind auch die Arbeitszeiten und die Urlaubs-
regelungen wichtige Faktoren, die zu einem 
guten Ausbildungsbetrieb gehören. Ein fairer 
Betrieb achtet auf ein ausgewogenes Verhält-

Die Wahl des Ausbildungsbetriebs ist der 
erste Schritt auf deinem beruflichen Weg. Ein 
guter Betrieb bietet dir nicht nur eine fun-
dierte fachliche Ausbildung, sondern unter-
stützt dich auch in deiner persönlichen und 
beruflichen Entwicklung. Achte auf eine gute 
Betreuung, ein angenehmes Arbeitsklima und 
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Europawartet auf dich
Mit Erasmus durch Europa: Auslandsaufenthalte für Azubis finanzieren

Du träumst davon, während deiner Ausbildung ins Ausland zu gehen, neue Kulturen kennenzulernen
und gleichzeitig deine beruflichen Kenntnisse zu erweitern? Dank des EU-Förderprogramms Erasmus+
kann dieser Traum Wirklichkeit werden! Auszubildende haben die Möglichkeit, internationale
Arbeitserfahrungen zu sammeln und sich gleichzeitig durch ein Stipendium den Auslandsaufenthalt
finanzieren zu lassen.

Was ist Erasmus+?
Erasmus+ ist vielen als Programm für Stu-
dierende bekannt, doch auch für Azubis gibt
es zahlreiche Chancen. Es ermöglicht Aus-
zubildenden und jungen Berufstätigen, im
europäischen Ausland Berufserfahrung zu
sammeln. Die Teilnehmer absolvieren in der
Regel ein Praktikum in einem Unternehmen,
das zu ihrem Berufsfeld passt. Der Clou: Für
die Dauer des Aufenthalts werden Reisekos-
ten, Unterkunft und weitere Ausgaben durch
ein Stipendium abgedeckt.

Welche Vorteile bietet ein
Auslandsaufenthalt?
Der Schritt ins Ausland bietet dir vielfältige
Vorteile. Zum einen verbesserst du deine
fachlichen und sprachlichen Kompeten-
zen, indem du in einem internationalen
Arbeitsumfeld tätig bist . Du lernst neue
Arbeitsweisen kennen und erweiterst dein
berufliches Netzwerk über die Landesgren-
zen hinaus. Zum anderen stärkst du deine
interkulturellen Fähigkeiten. Du tauchst in
eine neue Kultur ein, lernst, mit Menschen
aus unterschiedlichen Hintergründen zu ar-
beiten, und erweiterst deinen persönlichen
Horizont.

Auch aus Sicht der Arbeitgeber ist internatio-
nale Erfahrung ein großer Pluspunkt. Azubis,
die sich für einen Auslandsaufenthalt ent-
schieden haben, zeigen, dass sie flexibel sind,
Herausforderungen nicht scheuen und über
wertvolle Zusatzqualifikationen verfügen.

Wie läuft die Bewerbung ab?
Der erste Schritt zu deinem Auslandsaufent-
halt führt in der Regel über deine Berufsschule
oder deinen Ausbildungsbetrieb. Viele Schu-
len und Unternehmen haben bereits Partner-
schaften mit Organisationen im Ausland und
können dich bei der Planung und Bewerbung
unterstützen. Alternativ kannst du auch selbst
nach einer geeigneten Stelle im Ausland su-
chen. Sobald du eine passende Praktikums-
stelle gefunden hast, wird der Antrag für das
Erasmus+-Stipendium eingereicht.

Wichtig ist, dass dein Aufenthalt sinnvoll in
deine Ausbildung integriert wird. Das bedeu-
tet, dass du in einemUnternehmen arbeitest,
das dich in deinem Berufsfeld weiterbringt
und dir neue Fähigkeiten vermittelt, die du
später in deiner Karriere nutzen kannst.

Weitere Infos unter www.erasmusplus.
de/erasmus/berufsbildung

Fotos: engy14/123RF, vadymvdrobot/123RF
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Sie wollen
sehen,

was am Tag
geschafft
wurde?

Wir sind ein Kanal- und Straßenbauunternehmen
inWesendorf.

Wir bilden zum

Straßenbauer (m/w/d)
aus.

Bitte bewerben Sie sich unter Telefon (05376) 97970
oder per Mail: info@voertmann-wesendorf.de

Handwerkerstraße 4-6 •Wesendorf • T (05376) 97970
www.voertmann-wesendorf.de
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Gutes Gehalt Sicherheit Echter Teamspirit

Noch Fragen?
Wir sind für dich da!

Franziska Pungert (05371 800-340) &
Kristina Will (-325)

poststelle@fa-gf.niedersachsen.de

Bevorzugter Bewerbungsschluss:
31. Oktober 2025

Finanzamt Gifhorn
Braunschweiger Str. 6–8, 38518 Gifhorn

Menschen mit Schwerbehinderung
werden bei gleicher Eignung bevorzugt.

Ausbildung oder
duales Studium?

Können wir!

@finanzaemter.niedersachsen

Los geht's
am 1. August 2026.

Bewirb dich jetzt!
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